
 

   

 

 
 

“Nur im Geheimnis des fleischgewordenen 

Wortes klärt sich das Geheimnis  

des Menschen wahrhaft auf.” 
 

Papst Leo XIV (Magnifica Humanitas, Nr.1) 
 

                                               

 
 

Herr Jesus, fleischgewordenes Wort, 
du offenbarst uns, was es bedeutet,  

wahrhaft Mensch zu sein. 
in deiner Demut erhebst du die Schwachen,  

in deinem Mitgefühl  
lehrst du uns Barmherzigkeit, 

in deiner verwundeten Liebe rufst du uns auf,  
die Würde jedes Menschen zu achten. 

Möge dein Leben unsere Herzen  
und unser Handeln prägen, 

damit wir im Dienst aneinander  
die Fülle des Menschseins entdecken. 

Amen. 
 

 

 

 

 
 

 
18.06. Cynthia Langlois CJ, Region USA 
14.07. Inés Correa Rivas CJ, Amerindia/Chile  
18.07. Brigitte Haiderer CJ, MEP/Österreich 
24.07. Scolastica Guadagnini CJ, LEP/Italien 
13.08. Anne Byrne CJ, Australien & Südostasien 
15.08. Aniceta Karl CJ, MEP/Deutschland 
21.08. M. Antonia Minig CJ, Amerindia/ 
          Argentinien 
 
 
 

Wir bringen Dir, Herr, 
die Seelen all derer dar, 

die diese Welt verlassen haben. 
Gewähre ihnen ewige Ruhe  

und lass sie Frieden  
in Deiner Umarmung finden. 

 

 

 

Wir gedenken der vielen Menschen, 
die in Kriegen und durch Gewalttaten 

gestorben sind 
 und die ohne liebevolle Begleitung waren. 

Mögen sie in Frieden ruhen. 

 
 

 
Gebetsanliegen von Papst Leo  
 

September:  Für die Sorge um Wasser 
 

Wir beten um eine gerechte und nachhaltige 
Verwaltung des Wassers, einer überlebens-
wichtigen Ressource, so dass alle in gleicher 
Weise Zugang dazu haben.  
 

Oktober:  Für die Pastoral der mentalen  
                 Gesundheit 
 

Wir beten, dass sich die Pastoral der mentalen 
Gesundheit in der ganzen Kirche integriert, so 
dass sie zur Überwindung der Stigmatisierung und 
der Diskriminierung von Personen mit mentalen 
Erkrankungen hilft.  
 

 
 

“Ärgere dich nicht so schnell  
über das Tun anderer, 

da du ihre Absichten nicht kennen kannst; 
gewöhne dir vielmehr an, 

alles, was du siehst und hörst,  
im positiven Sinne zu deuten.’’ 

 
Mary Ward 

 

  

H A U S  D E S  G E B E T E S  

September –Oktober 2026 

Wir beten für unsere verstorbenen Mitglieder 

 

 

 

 

Wir beten mit der Kirche 



 

  
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Visitationen/Besuche/Konferenzen/Feier 

23.08. – 04.09. Irische Provinz 
26.09. – 13.10. Zentralspanische Provinz 
   Slowakische Provinz 
02.10. – 12.10.  Safeguarding Delegates Training 

(Korea)  
3.10.      175 Jahre seit der Gründung der 

Loreto-Schwestern/CJ– 
Englische Provinz/Manchester 

28.10. – 27.11. Provinz Allahabad  
 

Gelübdeerneuerungen und Jubiläen 
 

Wir beten für alle unsere Schwestern, die in diesen 
beiden Monaten 

 

• ihre ersten oder ewigen Gelübde ablegen  

• ihre Gelübde erneuern  

• ein Jubiläum ihres geweihten Lebens feiern. 
 

   

Wir beten für alle, die auf der Gebetsliste  
des Mary Ward Causa–Büros stehen. 

 

Wir beten darum,  

dass wir auf unserem gemeinsamen Weg  
in unserem „neuen Terrain“ der Congregatio Jesu 

 unsere „Einheit“ wahrhaftig mit Freude und 
Dankbarkeit leben können. 

Wir beten um 

• die Seligsprechung Mary Wards am 23. 

• die Einheit der Herzen am 30. 

Wir beten mit der Welt Wir beten mit der Mary Ward Familie 

 

8. September: Weltalphabetisierungstag 

Wir beten für benachteiligte Bevölkerungsgruppen, denen ihr Grundrecht auf Bildung 

vorenthalten wird. Mögen alle Menschen die Fähigkeit erlangen, zu lesen, zu 

schreiben und frei auf Informationen zuzugreifen. 
 

21. September: Weltfriedenstag 

Wir beten für ein weltweites, aufrichtiges Engagement für den Frieden in allen 

Nationen. Mögen wir über unsere Unterschiede hinwegsehen und uns 

zusammenschließen, um eine Kultur der Gewaltfreiheit aufzubauen. 
 

1. Oktober: Internationaler Tag der älteren Menschen 

Wir beten darum, dass wir den Stimmen älterer Menschen wirklich Gehör schenken. 

Mögen wir sie als starke Wegbereiter des Wandels würdigen und gemeinsam mit ihnen 

daran arbeiten, gerechte politische Maßnahmen zu gestalten, Altersdiskriminierung zu 

überwinden und eine wahrhaft inklusive Gesellschaft für alle aufzubauen. 
 

 

Die Menschheit ist dazu aufgerufen, sich als Teil einer größeren Gemeinschaft zu 

verstehen, in der Unterschiede nicht beseitigt werden, sondern der Schaffung und 

Wiederherstellung der Einheit dienen. In diesem Licht erscheint das paulinische Bild 

einer versöhnten Menschheit, die dazu berufen ist, „ein Leib in Christus“ zu sein, als 

Ausdruck einer Geschwisterlichkeit, die Völker, Kulturen und Generationen 

übergreift. 
(Aus der Zusammenfassung der Enzyklika M. H. vom 
Dikasterium für die ganzheitliche Entwicklung des Menschen) 

) 

 

 


